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Faszininierendes N
aturerlebnis: der R

egenbogen als Sym
bol der H

offnung

Ein Platz für die R
echte der K

inder
Im

 ersten Jahr 70 Fam
ilien zu G

ast – Problem
e m

it den Kassen

D
as erste Jahr im

 K
inderhospiz ist gut

verlaufen. M
ehr als 70 Fam

ilien kam
en

bisher m
it ihren schw

erkranken K
in-

dern, um
 sich für einige Tage oder W

o-
chen Entlastung und U

nterstützung zu
holen. D

rei K
inder erlebten hier ihre

letzten Tage.

Für viele Eltern w
ar es ein schw

ieriger
W

eg. M
anche hatten B

edenken, ihren
Sohn oder ihre Tochter in das K

inder-
hospiz zu bringen. Sie befürchteten,
dam

it ihr K
ind und die H

offnung auf-
zugeben. Für andere Väter oder M

ütter
w

ar es eine groß
e H

ürde zuzugeben,
dass m

an am
 Ende der K

räfte ist und
H

ilfe braucht.

D
iese Ä

ngste w
ichen allerdings sehr

schnell, w
enn erst einm

al der Schritt
ins K

inderhospiz getan w
ar. D

ie Fam
i-

lien
 sp

ü
rten

, dass „Löw
en

herz“ ein
H

aus voller Leben und H
offnung ist,

w
enn auch A

bschied und Tod gleichzei-
tig ihren P

latz haben. U
nd sie dürfen

stark sein. M
itbestim

m
en, w

as m
it ih-

rem
 Kind geschieht – oder sich verw

öh-
nen lassen und auch schw

ach sein.

M
an

ch
m

al m
ü

ssen
 Fam

ilien
 groß

e
H

ürden überw
inden, w

enn es um
 die

Liebe Freunde und
M

itglieder des K
inderhospiz

Löw
enherz e.V.
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So erreichen Sie uns:
K

inderhospiz Löw
enherz e.V.

H
auptstraß

e 45, 28857 Syke

Telefon: 0
 42 42 / 59 25 -0

Telefax: 0
 42 42 / 59 25 -25

info@
kinderhospiz-loew

enherz.de
w

w
w

.kinderhospiz-loew
enherz.de

B
ürozeiten:

M
o. bis Fr. von 9.0

0
 bis 13.0

0
 U

hr
A

uß
erhalb der B

ürozeiten
nim

m
t der A

nrufbeantw
orter

Ihre W
ünsche und Fragen entgegen.

D
as K

inderhospiz:
Siebenhäuser 77, 28857 Syke

Telefon: 0
 42 42 / 57 89 -0

Telefax: 0
 42 42 / 57 89 -89

Spendenkonto:
K

inderhospiz Löw
enherz e.V.

K
reissparkasse Syke

K
onto 11 10

0
 999 99

B
LZ

 291 517 0
0

Im
pressum

:
R

edaktion: H
einer B

rock (v.i.S.d.P.)
Layout: Iken K

onzept &
 G

rafik

22. O
ktober

Infotreff für neue Ehrenam
tliche

18.30
 U

hr
A

nm
eldungen im

 B
üro erbeten

22.-24. O
ktober

„D
as Leben w

ieder leise lernen“ –
Sem

inar für Trauernde
Leitung:

Pastor W
ieland K

astning,
D

iakonin D
orothea B

obzin
O

rt:
Pfarrhof B

ergkirchen
31556 W

ölpinghausen
A

nm
eldung und Inform

ation:
Telefon

0
 50

 37 / 50
 91

Term
ine

K
ostenübernahm

e durch K
rankenkas-

sen geht. M
anche lehnen die Ü

bernah-
m

e der K
osten ab, w

eil aus ihrer Sicht
die Entlastung der überforderten M

utter
im

 Vordergrund steht und eine akute
Krise des Kindes nicht festzustellen ist.
D

as em
pfinden die Fam

ilien w
ie ein

Schlag ins G
esicht. Sie durchleben und

durchleiden
 m

it ihrem
 K

in
d stän

dig
Krisen. Es w

irkt auf sie w
ie eine B

estra-
fung, dass sie bisher zum

 W
ohle des

K
indes im

m
er w

ieder vieles alleine ge-
schafft haben.

A
uch w

enn es im
m

er w
ieder Problem

e
m

it der K
ostenzusage gibt: B

ei Löw
en-

herz w
ird erst einm

al jedes Kind aufge-
nom

m
en, w

enn es eine entsprechende
D

iagnose hat. Keine betroffene Fam
ilie

w
ird abgew

iesen. D
as heiß

t aber nicht,
dass dam

it die K
ostenträger aus ihrer

Verantw
ortung entlassen w

erden. Seite
an Seite m

it den Fam
ilien m

acht sich
das Team

 für die R
echte der K

in
der

stark. D
ieses P

rin
zip

 kan
n

 aber n
ur

deshalb um
gesetzt w

erden, w
eil auch

Lö
w

en
h

erz viele U
n

terstü
tzter h

at:
M

enschen, die sich m
it diesen Fam

ilien
solidarisch erklären, helfen, spenden
– und so auch die A

ufenthalte für einige
Tage oder W

ochen sicherstellen.

H
erbststim

m
u

n
g m

ach
t sich

 breit.
M

anchm
al ziehen stürm

ische W
olken

herauf, das Licht verdunkelt sich, alles
w

irkt düster und kalt. W
ie unser Titelbild

zeigt, kann auch ein dunkler H
im

m
el

seine Faszination haben. A
uf der einen

Seite Schatten, auf der anderen Seite
Licht. W

enn alles gut zusam
m

enpasst,
entsteht am

 H
im

m
el ein w

underschöner
R

egenbogen –
 w

ie im
 richtigen Leben.

Für m
ich ist der R

egenbogen ein Sym
bol

der H
offnung. O

bw
ohl es gerade noch

w
ie aus Eim

ern geschüttet hat, zeigt sich
plötzlich und unverhofft dieser bunte
Farbstrahl am

 H
orizont. Er erinnert uns

daran, dass auch bei Schw
ere und D

un-
kelheit hinter den W

olken die S
onne

scheint. Ist das nicht auch bei vielen Fa-
m

ilien so, die zu uns ins K
inderhospiz

kom
m

en? W
ie oft erleben w

ir, dass sie
im

m
er w

ieder zw
ischen H

offen und B
an-

gen hin- und hergerissen sind, zw
ischen

Licht und Schatten.

Von ihnen lernen w
ir, w

ie w
ichtig es ist,

nicht die H
offnung zu verlieren. A

uch
w

enn es schw
ierig ist. Ich spreche nicht

von der H
offnung, dass das schw

erkranke
K

ind ew
ig leben w

ird - sondern von der
H

offnung, dass alles seinen Sinn hat –
w

enn w
ir ihn in der jetzigen Situation

vielleicht auch nicht erkennen können.

W
ir Löw

enherzen m
öchten den betroffe-

nen Fam
ilien einen R

egenbogen voller
H

offnung schenken. M
it der direkten H

ilfe
durch das K

inderhospiz, aber auch durch
die Solidarität vieler M

enschen, die den
Fam

ilien dam
it zeigen: „Ihr seid nicht

allein.“ D
afür vielen D

ank. Im
 N

am
en

der Fam
ilien.H

erzlichst Ihre G
aby Letzing

M
itte O

ktober w
ird es vor dem

 K
inder-

hospiz sehr bunt: Elf H
eiß

luft-B
allons

steigen am
 16. O

ktober m
it 30

 Passa-
gieren in den H

im
m

el. B
allonfahrer aus

B
rem

en und dem
 U

m
land haben sich

zu einer B
enefizaktion entschlossen.

W
er bis zum

 8. O
ktober (Ein

sen
de-

schluss) m
indestens fünf Euro auf ein

Sonderkonto einzahlt, nim
m

t an einer
Verlosung teil, auf der die Freifahrten
gezogen w

erden. W
ichtig: B

itte N
am

en,
Telefonnum

m
er und K

ennw
ort „R

adio
B

rem
en B

allon“ auf der Ü
berw

eisung
angeben, dam

it die G
ew

inner schnell
ben

achrichtigt w
erd

en
 kön

n
en

. D
ie

Ü
berw

eisun
gsträger liegen

 bei allen
Filialen der K

reissparkasse Syke aus.
Initiator der A

ktion ist Joachim
 Billstein

von Radio Brem
en 1, der auch m

it einem
H

eiß
luft-B

allon an den Start geht.

Syke – Z
u seinem

 ersten „G
eburtstag“

lädt das K
inderhospiz Löw

enherz am
Sam

stag, den 2. O
ktober, in der Z

eit
von 11 bis 18 U

hr alle M
itglieder, Freun-

de und U
nterstützer herzlich zu einem

„Tag der offenen Tür“ ein.

D
ie Feier soll  dieses M

al allerdings in
einem

 kleineren R
ahm

en stattfinden
als die Eröffnung im

 vorigen Jahr. Für
die G

äste gibt es Essen und G
etränke,

K
affee und K

uchen. Einzelne A
ktions-

künstler w
erden K

inder und Erw
achse-

ne unterhalten. Ehrenam
tliche und M

it-
arbeiter berichten über die A

rbeit m
it

den schw
erstkranken K

indern, die B
e-

sucher können sich die verschiedenen
R

äum
e und A

ngebote im
 Kinderhospiz

an
sehen

. W
ahrschein

lich w
erden

 an
diesem

 Tag keine betroffenen Fam
ilien

im
 H

aus sein
 –

 aber w
en

n
 ein

 K
in

d
n

otfallm
äß

ig aufgen
om

m
en

 w
erden

m
uss, w

ird der Pflegebereich dann lei-
der nicht zur B

esichtigung zur Verfü-
gung stehen.

„W
ir freuen uns sehr, den B

esuchern
das Kinderhospiz zu zeigen. V

iele M
en-

schen w
ollen die A

tm
osphäre unseres

H
auses erleben und m

ehr über unsere
A

rbeit erfahren“, erklärte die Leiterin
des K

inderhospizes, G
aby Letzing. B

ei
der Versorgu

n
g der G

äste helfen
 in

diesem
 Jahr auch M

itarbeiterinnen und
M

itarbeiter des K
ooperationspartners

von Löw
enherz, der D

iakonie Freistatt.

Tag der offenen Tür

3. N
ovem

ber
Treffpunkt Löw

enherz
Treffen aller Ehrenam

tlichen
18.30

 U
hr B

rünings G
asthaus, Syke

13. N
ovem

ber
G

rundlagenschulung
10

 bis 18 U
hr

A
nm

eldungen im
 B

üro erbeten

13. N
ovem

ber
B

enefizkonzert der
O

ldie-B
and „Fair Play“

20
 U

hr Schützenhalle B
assum

Schließe die A
ugen und klettere

m
it m

ir hinauf auf den R
egenbogen.

M
it einem

 Scheck von 1.000 €
 und 102

Kilo G
oldbären überraschte H

aribo beim
M

atchplay R
egionalfinale auf dem

 G
olf-

platz O
kel das Kinderhospiz. D

ort qua-
lifizierten sich 30

 Jugendliche für das
B

undesfinale. W
erner B

öhm
 alias G

ott-
lieb W

endehals half bei der Ü
bergabe.

D
er G

oldbär half
B

allons heben ab
A

m
 Start: D

er B
allon von R

adio B
rem

en
Freunde: W

erner B
öhm

 und M
axim

ilian
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Zw
ischen A

bschied nehm
en und Piratenspielen

W
ie Jannik in den Ferien zw

ei turbulente und „schnelle“ W
ochen erlebte

So schnell vorbei. N
ach zw

ei W
ochen

super erholsam
em

 U
rlaub sind w

ir w
ie-

der zuhause. M
ir fehlt das H

ospiz jetzt
schon. Es w

ar ein A
ufenthalt m

it Lachen
und W

einen, da m
ein B

ruder D
om

inik
eine M

agensonde bekom
m

en hat und
zum

 Ende des U
rlaubs der kleine Sim

on
ganz unverhofft gestorben ist. D

as w
ar

eine sehr schm
erzhafte Erfahrung. D

as
w

ar fü
r m

ich au
ch gleichzeitig ein

e
Vorbereitung darauf, w

enn m
ein B

ruder
„D

on
i“ ein

m
al sterben

 sollte. D
an

n
w

eiß
 ich, dass m

an ihn dort aufbahren
und A

bschied nehm
en kann. U

nd dass
m

an
 d

ort trösten
d

e G
esp

räch
e be-

kom
m

t.

D
och zum

 großen Teil w
ar es sehr, sehr

lustig. So beispielsw
eise, w

enn M
arcus

und Tim
, zw

ei siebzehnjährige Jungs
m

it M
uskeldystrophie, W

restling m
it

ihren R
ollis gem

acht haben. Im
 G

arten
sin

d sie dan
n

 m
it den

 H
in

terrädern
gegeneinander gefahren, haben sich
verkeilt und sich gegenseitig über den
R

asen
 geschleift. W

ir sin
d

 in
s K

in
o

gegangen beziehungsw
eise gerollt und

über den Stoppelm
arkt in Vechta gezo-

gen. D
abei m

usste ich gar nicht selbst
gehen, sondern bin bei M

arcus halb
auf den hinteren Stützrädern seines
R

ollis m
itgefahren.

M
it den anderen beiden G

eschw
ister-

kin
dern

 Tim
 un

d P
hilip

, die groß
en

B
rüder von Thalea (ein Frühchen), habe

ich auch einige U
nternehm

ungen ge-
m

acht – und viel B
lödsinn angestellt.

So haben w
ir im

 G
arten den alten Tan-

nenbaum
 von W

eihnachten verfeuert,
nach Sternschnuppen A

usschau gehal-
ten, K

artoffeln im
 ström

enden R
egen

gegrillt. U
nd w

ir sind zusam
m

en nach
Lem

w
erder zum

 D
rachenfest gefahren.

H
underte D

rachen w
aren dort zu se-

hen, in allen Form
en und Farben. A

us
ganz D

eutschland und einigen N
ach-

barländern – unter anderem
 aus H

ol-
land – w

aren die Leute angereist. A
uch

der größ
te D

rachen der W
elt, ein riesi-

ger Fisch, sollte eigentlich am
 H

im
m

el
zu sehen sein. A

ber w
eil es nicht w

indig
genug w

ar, konnte er nicht starten. Ein
K

ran zog uns m
it einer A

rt B
erggondel

in die H
öhe, von w

o w
ir einen schönen

A
usblick über den Platz hatten.

A
n

 ein
em

 Tag kam
 ein

 N
D

R
-Fern

-
sehteam

, um
 uns auf einer K

ahntour
zu

 begleiten
. D

as B
este d

aran
: W

ir
haben

 das Film
team

 vergessen
 un

d
sind einfach ohne sie losgefahren. N

ach
ein paar M

inuten haben w
ir das be-

m
erkt, sind w

ieder um
gekehrt und ha-

ben sie m
itgenom

m
en. W

ir m
achen

näm
lich in einem

 B
ericht über das Kin-

derhospiz m
it. G

em
einsam

 m
it H

uber-
tus, B

eate, sechs Kindern und dem
 TV

-
Team

 sind w
ir dann in B

rem
en in der

N
ähe der Stadthalle m

it einem
 B

oot
auf einem

 alten Torfkanal zu einer Tour
gestartet.

N
ach etw

a einer Stunde legten w
ir an

und gingen auf einen A
benteuerspiel-

platz. D
er O

rganisator des A
usfluges

hatte in einem
 W

ald Schatzkisten m
it

Süß
igkeiten versteckt. Schnell entdeck-

ten w
ir sie und verspeisten die Lecke-

reien. G
egen A

bend w
aren w

ir w
ieder

zurück im
 K

inderhospiz.

D
ieser A

ufenthalt w
ar besser als jeder

C
am

pingurlaub!

Jannik Schulz

H
inw

eis: D
ie Fernseh-D

okum
entation

(45 M
inuten) von Thorsten Schöntaube

w
ird voraussichtlich am

 17. N
ovem

ber
2004 um

 23.00 U
hr im

 N
D

R-Fernsehen
ausgestrahlt.

Verstärkung im
 Team

 „Ehrenam
t“

Fanny Lanferm
ann organisiert, plant, koordiniert

G
efährlicher Pirat: M

it D
olch und A

u-
genklappe auf Schatzsuche

Idyllische Fahrt: Eine Stunde lang tuckerte das B
oot m

it K
indern und B

egleitern
über den alten Torfkanal.

W
aldem

ar, die Lulatschbrüder un
d

viele andere in liebevoller H
andarbeit

hergestellte B
ären einer Sonderedition

w
erden vom

 15. bis 24. O
ktober über

Ebay zugunsten von Löw
enherz ver-

steigert. W
eitere Inform

ationen über
die Initiatorin Irene G

reen im
 Internet

unter w
w

w
.greenbears.de.

K
urz &

 knapp

N
euerscheinung

D
as vergriffen

e B
u

ch m
it dem

 Titel
„D

as behalt ich m
ir“ ist in einer N

eu-
auflage erschienen. In kurzen Episoden
gibt die D

iakonin und Klinikseelsorgerin
D

orothea B
obzin Einblicke in die Erleb-

nisw
elt von kranken Kindern. Ein Kran-

kenhausaufenthalt bedeutet für K
inder

m
eistens eine Extrem

situation. D
enn

sie leiden nicht nur unter ihrer eigenen
K

rankheit – sie m
üssen sich auch m

it
einer völlig neuen, frem

den U
m

gebung
beschäftigten und abfinden. D

ie A
utorin

hat die G
edanken und G

efühle der klei-
nen Patienten notiert.

D
orothea B

obzin: „D
as behalt ich m

ir“,
ca. 176 Seiten, aktualisierte N

euauflage,
14,90

 €
.

Fanny Lanferm
ann verstärkt seit 1. Sep-

tem
ber im

 Verein
sbü

ro
 d

as „Team
Ehrenam

t“: Ihre A
ufgabe ist die K

oor-
dination, O

rganisation und P
lanung

der vielen A
ktionen und Einsätze, an

den
en

 Ehren
am

tliche beteiligt sin
d.

Sie ist A
nsprechpartnerin für alle A

n-
fragen

 vo
n

 u
n

d
 fü

r E
h

ren
am

tlich
e,

w
enn es um

 Veranstaltungen, Infostän-
de, Spendenübergaben oder sonstige
A

ktionen geht. Sie hat diesen B
ereich

von A
strid Janssen übernom

m
en, die

sich künftig verstärkt um
 den A

usbau
der Schulungen von Ehrenam

tlichen
küm

m
ern w

ird. D
ieser B

ereich w
ird bei

den vielfältigen A
ufgaben der ehren-

am
tlichen H

elfer im
m

er w
ichtiger und

ist bis jetzt zu kurz gekom
m

en.

H
annover: H

ospiz
für K

inder geplant

Einen Einblick in die A
rbeit im

 Kinderhospiz gibt der neue Löw
enherz-Kalender.

Denn dieses M
al sind auf den Kalenderblättern Fotos aus dem

 H
aus zu sehen:

Kinder und Eltern w
ährend ihres Aufenthaltes. Texte unter den Bildern regen zur

Besinnung und zum
 N

achdenken an. Der Kalender erscheint am
 1. O

ktober und
kann im

 Büro für 10 €
 plus Versandkosten bestellt w

erden.

N
eu im

 Team
: Fanny Lanferm

ann

Fan
n

y Lan
ferm

an
n

 kom
m

t aus Syke
und ist M

utter von drei K
indern. Im

B
üro ist sie unter der Telefonnum

m
er

0 42 42 / 59 25 -16 und per E-M
ail unter:

lanferm
ann@

kinderhospiz-loew
enherz.de

zu erreichen.

„In der W
elt habt ihr A

ngst“ lautet der
Titel eines neuen B

uches. In persön-
lichen G

eschichten berichten die A
u-

toren
 von

 B
edrohun

gen
, Verlusten

u
n

d
 Ü

berw
in

d
u

n
g d

er A
n

gst. M
it

B
eiträgen

 von
 W

olfgan
g Schäuble,

A
ngelika B

eer und D
orothea B

obzin.
C

a. 192 S., 19,90
 €

.

In H
annover ist ein „H

ospiz für Kinder“
geplant. Es soll „A

egidius-H
aus“ heißen

und als Einrichtung der Stiftung K
in-

derheilanstalt auf dem
 G

elände und
unter der Leitung des K

inderkranken-
hauses „A

uf der B
ult“ entstehen. D

ort
sollen

 sow
ohl schw

erbehin
derte als

auch sterbende K
inder aufgenom

m
en

w
erd

en
, teilten

 d
ie In

itiato
ren

 m
it.

Ins Leben gerufen w
urde die Initiative

von dem
 neuen Lions-C

lub „H
annover-

A
egidius“. M

an w
olle den Kindern und

deren A
ngehörigen Ent-lastung bieten:

durch K
urzzeit- und Tagespflege sow

ie
die B

egleitung in der letzten Lebens-
phase, erläuterte C

hefarzt H
ans-Jürgen

C
hristen das K

onzept. D
ie B

aukosten
von

 ru
n

d
 ein

er M
illion

 E
u

ro sollen
durch Spenden zusam

m
enkom

m
en.

D
as geplante „H

ospiz für K
inder“ liegt

rund 80
 K

ilom
eter von Syke entfernt.

Fraglich ist, w
em

 ein zw
eites K

inder-
hospiz in N

iedersachsen nützt – denn
einen B

edarf dafür gibt es nicht, so der
D

eutsche K
in

derhospizverein
. W

ün
-

schensw
ert w

äre eine K
urzzeitpflege-

einrichtung, in der behinderte K
inder

ohne lebensbegrenzende Prognose auf-
genom

m
en w

erden.


